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Grußwort 
Du bist ein Gott, der mich sieht (1. Mose 16,13  - Jahreslosung 2023) 
Hoffentlich haben Sie in diesem Jahr 2022 viel Schönes sehen können. Vielleicht 
haben Sie ein spielendes Kind beobachten können. Oder Sie haben sich an einem 
Sonnenuntergang nicht satt sehen können. War es ein Mensch, der herzlich gelacht 
hat? Oder waren es Aufnahmen des Weltraumteleskops James Webb mit Bildern aus 
der Tiefe des Alls, die noch nie ein menschliches Auge zu Gesicht bekommen hat? Es 
können auch tausend andere Augenblicke gewesen sein, die uns in diesem Jahr 
beglückt haben. 
Und auch an das Gegenteil wollen wir denken. Wir haben Dinge mitangesehen, die 
uns schockieren und durchschütteln. Unfassbar ist der Krieg in der Ukraine mit nicht 
mehr zu zählenden Grausamkeiten wie die Bombardierung einer Geburtsklinik in 
Mariupol, wo Kinder gerade das Licht der Welt erblickt haben, um dann durch Bomben 
zu Tode zu kommen. Die schweren Verkehrsunfälle in unserer Region sind schrecklich 
gewesen. Wir mussten erschütternde Waldbrände ansehen. Schwer gewöhnen 
können wir uns auch an die ernsten Gesichtsausdrücke unserer Politikerinnen und 
Politiker. Wir begegnen in dieser positiven oder negativen Bilderflut der Jahreslosung 
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Sie stammt aus dem ersten Buch der Bibel. Diese 
Gotteserfahrung macht eine schwangere Frau auf der Flucht, als sie kaum noch Kraft 
hat. Lang ist der Weg für sie und schwer die besondere Verantwortung für das Baby 
im Mutterleib. Ja – und die Fluchtroute war für Hagar kein Spaziergang. Der Weg war 
völlig unbekannt. Sie war vogelfrei. Endlos breitete sich die Steppe vor ihr aus, bis dann 
endlich eine Wasserstelle in einer Oase kam. Ja, das alles ist 3000 Jahre her – und 
doch haben wir immer wieder vor Augen in der Gegenwart – die Flüchtlinge, auch 
hochschwangere Frauen im Schlauchboot, auf der Balkanroute.  
In der Bibel hat die flüchtende Hagar neuen Mut geschöpft, weil sie um Gottes 
Angesicht gewusst hat, das über ihr leuchtet. Du bist ein Gott, der mich sieht. Bis dahin 
hat das Leben sie mehr und mehr kurzsichtig und blind gemacht, denn sie hat bei ihrer 
Flucht in ihrer Wüstenwanderung keinen Weg mehr gesehen. Was erinnert uns daran, 
dass Gott uns ansieht? Wir gehen jetzt in die Zeit des Advents und von Weihnachten. 
Das wird in diesem Jahr 2022 nicht nur ein Advent und Weihnachten wie in den 
Corona-Jahren sein. Es wird bedingt durch den Krieg in der Ukraine und seine Folgen  
das noch einmal ganz andere „Weihnachten 2022“ sein. Möge uns das Licht von 
Weihachten durch die Geburt des Heilands und Erlösers besonders klar und sichtbar 
leuchten. Ausgehen möge eine neue Strahlkraft vom Stern von Bethlehem und vom 
Mensch gewordenen Gott, der als wehrloses und hilfloses Kind in der Krippe in diese 
Welt voller Schönheit und voller Schuld kommt.  Möge die Friedensbotschaft von Jesus 
in diese Welt leuchten. Möge sie uns zum Dienst am Frieden, an der Freiheit und an 
einem Leben in Würde und Gerechtigkeit anregen. Gott achtet immer noch auf uns. 
Jesus Christus ist dafür das ewige Zeichen. Gott verliert niemanden aus den Augen. 
„Du bist ein Gott, der mich sieht“. Gott gebe uns Achtsamkeit füreinander. Er erhebe 
sein Angesicht auf uns. Er lasse sein Angesicht leuchten über uns. 
Möge 2023 ein Jahr der Achtsamkeit werden. Manche Wunde heilen, die dieses Jahr 
2022 so furchtbar gerissen hat, wird dann heilen. 
                                                                                               Eckhard Lukow, Pastor 
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Neue Küsterin 
Herzlich willkommen als neue Küsterin 
Liebe Leser*innen!  

Silke Schmidt wird unsere neue Küsterin.  
Ab 1. Januar 2023 wird Silke Schmidt ihren Dienst 
antreten.  
„Silke Schmidt ist für uns ein großes Geschenk in diesem 
Amt“ war der einstimmige Kommentar im Kirchenvorstand, 
als sie unsere Anfrage angenommen hat und sich für 
diesen Dienst in St. Vincenz Altenhagen I entschieden hat. 
Wir haben lange und intensiv im Ort Altenhagen I gesucht, 
aber niemand gefunden. Wir freuen uns umso mehr auf 
Silke Schmidt und nehmen sie mit offenen Armen auf. 
Silke Schmidt hat gesagt: „Ich mag Altenhagen I!“ 

Die erste Person, die von Frau Schmidts Zustimmung nach dem Kirchenvorstand 
erfahren hat, war natürlich Elke Gorzel, die wir mit Mann Eduard am 18. September 
2022 in den Ruhestand verabschiedet haben.  
Der Wechsel mit Bereich der Küster-Stelle hat keine Stundenreduzierung mit sich 
gebracht, wofür der Kirchenvorstand dem Kirchenkreisvorstand sehr dankbar ist. So 
wird Silke Schmidt mit 7,25 Wochenstunden in den Bereichen Gottesdienst und Kirche, 
Pflege der Außenanlage an der Kirche und des Gemeinderaumes wirken.  
Wir als Kirchenvorstand freuen uns auf Silke Schmidt. Denn: Wir haben eine erfahrene 
Küsterin gefunden, die schon viele Jahre in der Kirchengemeinde St. Andreas Springe 
auf vielfältige Weise als sehr freundlicher Mensch mit durch und durch fröhlichem 
Christenherzen ihren anvertrauten Bereich professionell gestaltet und eine Stütze der 
Gemeinde und der Ehren- und Hauptamtlichen ist. Wir wollen und werden manche 
Neuerung einführen. Hinweisen möchten wir darauf, dass aus vielerlei Gründen in der 
St. Vincenz-Kirche Altenhagen I der Gottesdienst in der Regel am Samstag um        
18:00 Uhr gefeiert wird. Dazu bietet diese Gemeindebriefausgabe entsprechende 
Informationen. 
Silke Schmidt ist ab 1. Januar 2023 telefonisch am Dienstag, Donnerstag und Freitag 
erreichbar von 14:00 bis 16:00 Uhr sowie am Mittwoch von 10:00 bis 12:00 Uhr unter  
0157 71209171. 
Wir wünschen Silke Schmidt viel Freude in unserer Gemeinde und Gottes reichen 
Segen. 

 
Kirchenvorstand 
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Gedanken  

Meine Gedanken im August 2022 
Es gibt sehr viele Feiertage, 
auch kuriose, keine Frage. 
So feiert Deutschland im August und 
ganz allein, 
den „Tag vom hochgekrempelten 
Hosenbein“. 
Warum, kann niemand recht ergründen, 
weil einige es wohl lustig finden. 
Den „Tag der Fische“ gibt’s auch im 
August, 
hätten Sie das wohl gewusst? 
Den kuriosen Feiertag, 
vor allem der Amerikaner mag. 
Dort wird gefeiert, Tag für Tag, 
der allergrößte Quark. 
Doch gibt es im August auch ernste 
Tage zum Gedenken, 
denen will ich ein paar Worte 
schenken… 
Am 6. August…Hiroshima, 
am 13. August…war die Mauer da. 
Dem Sklavenhandel gedenken wir am 
23. August; 
und am 11. wird uns die Weimarer 
Republik bewusst. 
 

 
Von 1918 bis 1933 bezeichnete sie, 
die erste, deutsche, parlamentarische 
Demokratie. 
An die Opfer des Stalinismus wollen wir 
am 23. erinnern, 
so viele Menschen starben wegen 
kommunistischen Spinnern. 
Ich finde die SED Diktatur gehört 
aufgeklärt, 
auch wenn das sicher einige stört. 
Am 30. August denken wir  
an die Verschwundenen und Vermissten 
dieser Erde, 
in der Hoffnung, dass mancher noch 
gefunden werde. 
Aber auch lustigen Dingen wollen wir im 
August gedenken; 
und damit kommen wir zu den 
Getränken… 
Der „Tag des Bieres“ ist am 5. August, 
damit sag ich „Prost“ und für heute ist 
Schluss… 
Lassen Sie es sich gut gehen! 
Liebe Grüße aus der alten Molkerei 
Ihre Sandra Offenbach 
Alltagsbegleitung 
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Ansprechpartner 
Pastorale Ansprechperson 
Liebe Leser*innen!  
Wenn Sie ab 1. Januar 2023 ein seelsorgerliches Anliegen haben oder ein Anliegen, 
das den Kirchenvorstand betrifft, ist jemand für Sie da! Es muss gemäß dem 
landeskirchlichen Recht jemand aus dem Kreis der hauptamtlichen Pastor*innen im 
aktiven Dienst sein.  
Zum Redaktionsschluss des Gemeindebriefes liegt leider noch kein Name vor, so dass 
wir Ihnen auch keinen Namen nennen können. Es ist davon auszugehen, dass eine 
entsprechende Regelung getroffen und bekannt gegeben wird. Sollte es wider 
Erwartend erst nach dem 1. Januar 2023 eine Regelung geben, haben Sie bis dahin 
die Möglichkeit, sich vertrauensvoll an Pastor Klaus Fröhlich aus der Kirchengemeinde 
St. Andreas Springe zu wenden. 
Pastor Fröhlich ist ansprechbar für seelsorgerliche Angelegenheiten, für pastorale 
Angelegenheiten und für Belange des Kirchenvorstands. Dieses Angebot ist vorläufig 
und gilt bis auf Widerruf.  
Pastor Klaus Fröhlich ist erreichbar über das Gemeindebüro unter 05041 - 2420 bzw. 
per Mail unter KG.Andreas.Springe@evlka.de oder direkt unter 017621407271 bzw. 
per Mail unter Klaus.Froehlich@evlka.de 
 

Der Kirchenvorstand 
 

Unser Klingelbeutel 
Manchmal gibt es Begegnungen, die einen dankbar machen und noch lange 
erfreuen – 

Ein Beispiel dazu:  Unser wunderschöner, uralter 
Klingelbeutel war schon längere Zeit etwas 
löcherig, so dass öfter Geldstücke zwischen den 
Samt und das Innenfutter aus Leder rutschte.  
Wer kann denn so etwas reparieren? Mir fiel die 
Änderungsschneiderei Candir am Markt in 
Springe ein, die uns privat schon Manches wieder 
schick gemacht hat. Auf meine Anfrage meinte 
Frau Candir: „Klar, machen wir.“ 
Neugierig wollte ich den Klingelbeutel 14 Tage 
später wieder abholen und staunte, wie gut die 
beiden Candirs das hingekriegt haben. Nun kann 
nichts mehr durchrutschen. Meine Frage nach dem 
Preis wurde von Frau Candir mit dem Satz  
beantwortet: „Wir wohnen schon sehr lange hier, 

sind Muslime. Und für die Kirche machen wir das kostenlos! Wir müssen schließlich 
alle zusammenhalten!“ 
Sprachlos und sehr dankbar für die Tat und die Worte verließ ich das Geschäft und war 
noch lange erfüllt von dieser Begegnung. 

Birgit Lukow 

mailto:KG.Andreas.Springe@evlka.de
mailto:Klaus.Froehlich@evlka.de
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Rückblick Freiwilliges Kirchgeld 
Freiwilliges Kirchgeld 2021 
Liebe Leserinnen und Leser! 
Sehr, sehr dankbar sind wir Ihnen für das freiwillige Kirchgeld, das Sie für Ihre 
Kirchengemeinde im letzten Jahr 20201 gespendet haben. Es sind 2.860,- € für das  
E-Piano und für das Pfadfinderhaus Abfahrt Webelsgrund gegeben worden. Das bringt 
den Pfadi-Stamm VCP Chico Mendes bzw. die Kirchengemeinde St. Vincenz 
Altenhagen I. einen Schritt weiter. 
Wir als Kirchenvorstand haben finanzielle Herausforderungen zu bewältigen. Aber wie 
gut, dass wir uns deswegen auch an Sie wenden dürfen! So bitten wir Sie um 
Verständnis für unser Werben um das freiwillige Kirchgeld 2022. 
Was liegt an? Das freiwillige Kirchgeld 2022 dient der Solidarität! Menschen aus  
Altenhagen I werden durch den Anstieg der Energie-Preise bzw. weiterer Teuerung  
in starkem Finanzdruck kommen. Wir wollen die Diakonie vor Ort in den Vordergrund 
rücken und sie um der Notleidenden willen gut aufstellen. Das freiwillige Kirchgeld 2022 
dient zu 50 % der Hilfe in der Energie-Krise. Die andere Hälfte dient der Pfadi-Arbeit, 
die ja solidarisch ist. Für die Pfadis geht es 2023 ins Sommerlager nach Slowenien – 
und es soll keine Fahrt nur für Kinder reicher Eltern sein! Das freiwillige Kirchgeld 
verkleinert finanzielle Deckungslücken und ist ein notwendiger Baustein für 2023. Dazu 
kommt noch eine weitere finanzielle Herausforderung für den VCP. Es muss die ein 
oder andere Ersatzbeschaffung bzw. Reparatur an den Jurten erfolgen, um mit gutem 
Material ins neue Jahr 2023 gehen zu können. Weitere Detailinformationen kommen 
demnächst brieflich. 
 
Ihr Kirchenvorstand 
 
P.S: Die Bankverbindung für das freiwillige Kirchgeld 2023 lautet: 
Kirchengemeinde St. Vincenz Altenhagen I 
Volksbank Pattensen-Springe 
IBAN DE66 2519 3331 0400 0099 00 
BIC GENODEF1 PAT 
Gemeindekennziffer: 1533 
Kennwort: freiwilliges Kirchgeld St. Vincenz 2023 
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Rückblick Brot für die Welt 2021  
Brot für die Welt legt Jahresbilanz 2021 vor  
Liebe Gemeindeglieder im Kirchenkreis Laatzen-Springe! 
Brot für die Welt hat im vergangenen Jahr 68.233,54 Euro Spenden im Kirchenkreis 
Laatzen-Springe erhalten. Das ist ein zufriedenstellendes Ergebnis im Corona-Jahr, 
wenn man bedenkt, dass so viele Gottesdienste zu Weihnachten in der Zählzeit durch 
Corona in Mitleidenschaft gezogen waren. In dieser Summe sind alle Spenden und 
Kollekten aus dem Kirchenkreis enthalten. 
„Wir danken allen Spenderinnen und Spendern, die sich im vergangenen Jahr 
gemeinsam mit Brot für die Welt für benachteiligte Menschen weltweit eingesetzt 
haben“, sagt Denise Irmscher, Referentin Brot für die Welt in den Evangelisch-
lutherischen Landeskirchen Hannovers und Schaumburg-Lippe. „Durch Corona haben 
weniger Menschen die Gottesdienste besucht. Daher mussten wir mit einem Rückgang 
der Kollekteneinnahmen rechnen. Die hohe Spendenbereitschaft konnte den 
Rückgang der Kollekten etwas abfedern. Das zeigt, dass weiterhin Verantwortung 
füreinander übernommen wird.“ 
Bundesweit haben Spenderinnen und Spender die Arbeit des evangelischen 
Hilfswerks im vergangenen Jahr mit mehr als 63,6 Millionen Euro unterstützt. Das ist 
ein Minus von 13,2 Millionen Euro im Vergleich zum Vorjahr (2020: 76,8 Mio. Euro).  
Für die Partnerorganisationen von Brot für die Welt stand auch das Jahr 2021 ganz im 
Zeichen der Coronapandemie und ihrer Auswirkungen auf die Menschen in den 
ärmeren Regionen. Denn für den größten Teil der Weltbevölkerung greifen keine 
staatlichen Schutzmechanismen bei Krankheit, Arbeitslosigkeit oder Armut. In vielen 
Teilen der Welt waren die Folgen verheerend. Gemeinsam mit lokalen Partnern hat 
Brot für die Welt daher etwa Impf-Aufklärungskampagnen durchgeführt oder eine 
bessere Ausstattung von Gesundheitszentren unterstützt.   
In der Projektarbeit konnten im vergangenen Jahr 646 Projekte neu bewilligt werden. 
Afrika und Asien bildeten dabei die Schwerpunktregionen. In den meisten neuen 
Projekten geht es um langfristige Hilfe gegen Hunger und Mangelernährung und die 
Stärkung der lokalen Zivilgesellschaft.  
Brot für die Welt wurde 1959 gegründet. Aktuell fördert das weltweit tätige Hilfswerk 
der evangelischen Landes- und Freikirchen und ihrer Diakonie gemeinsam mit seinen 
Partnerorganisationen mehr als 1.800 Projekte zur Überwindung von Hunger, Armut 
und Ungerechtigkeit in fast 90 Ländern. 
Pressekontakt in der Region: Denise Irmscher Tel.: 0511 3604 166 
 
Diakonie-Katastrophenhilfe legt Jahresbilanz 2021 vor 
In 2021 haben sich die Spenden im Vergleich zu 2021 mehr als verdoppelt. Insgesamt 
haben wir 2021 rund 66,6 Mio. Euro Spenden erhalten, im Vorjahr 28,6 Mio. Euro. Die 
zweckgebundenen Spenden betreffen weit überwiegend die Flutkatastrophe in 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen Mitte Juli 2021. Hierfür haben wir fast 39 
Mio. Euro Spenden erhalten, davon 29,4 Mio. Euro über das Aktionsbündnis 
Katastrophenhilfe. Auch die zweckungebundenen Spenden haben sich gegenüber 
2021 nochmals leicht erhöht, auf fast 15 Mio. Euro (+ 3,3 Prozent). 



 
10 

Weitere zweckgebundene Spenden haben wir für die humanitären Katastrophen im 
Nahen Osten, insbesondere im Jemen und in Syrien und angrenzenden Ländern 
erhalten sowie für die Hilfsmaßnahmen für die von der Covid-19-Pandemie betroffenen 
Länder. Hinzukommen Spenden für die Opfer des Wirbelsturms im Westen Haitis (ca. 
1 Mio. Euro), die Flüchtlingshilfe (ca. 0,7 Mio. Euro) und die Hungerbekämpfung in 
Afrika (ca. 1,6 Mio. Euro). Weiterhin wenig spendenwirksam waren vergessene Krisen 
und Dauerkonflikte wie in der Demokratischen Republik Kongo, in Somalia, dem 
Südsudan oder in Westafrika. 
Service für Spenderinnen und Spender Carsten Obergfell Tel: 30 65211-4722 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

tel:+49%2030%2065211-4722
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Gedanken 
Meine Gedanken im September 2022 
Ich begrüße Sie ganz ohne Witze,
in tagelanger Sommerhitze. 
Hiermit möchte ich Ihnen sagen, 
ich kann es bald nicht mehr ertragen. 
Die Dusche macht uns zwar am Morgen 
frisch, 
bis in die kleinste Körperritze. 
Ich denke dann was tue ich da, 
weil ich sowieso gleich schwitze. 
Während man mit dem Handtuch  
noch durch die nassen Haare flitzt, 
ist der Rest vom Menschen doch schon 
verschwitzt. 
Dann auf die Schnelle angezogen, 
es kommen die nächsten Schwitze-
Wogen… 
Die Menschheit „ölt“ schon tagelang, 
dass macht uns schlapp und manchen 
krank. 
Als neulich mal Gewitter war… 
die paar Minuten fand ich wunderbar. 
Im Sommerregen tanzten wir herum als 
Kind, 

ob die Kinder heute auch so sind? 
„Tauwetter“ ist in diesen Tagen, 
was sicher nicht nur die Vollschlanken 
sagen. 
Bis zu sechs Liter verliert ein Mensch an 
einem Hitzetag, 
was mancher gar nicht glauben mag. 
Drum müssen ALLE kräftig Wasser 
trinken, 
damit sie nicht danieder sinken. 
Wenn es so lange trocken ist, 
wie man den Regen doch vermisst. 
Was der Mensch nicht hat, das will er 
haben, 
ich hör uns schon an Regentagen… 
„Das Wetter ist schon wieder Mist, 
wo wohl die Sonne abgeblieben ist…?“ 
Viele Grüße aus dem Seniorenheim 
und in vier Monaten wird auch schon 
wieder Winter sein 
Ihre Sandra Offenbach 
Alltagsbegleitung 
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Neues aus St. Vincenz   
1. Heizen der Kirche und der Räume 
Alle reden von der Energiekrise – wir auch!  
Denn die Kirche wird mit Gas beheizt – und wir sparen so viel Gas wie möglich. Aber 
wir wollen als Kirche gerade jetzt für die Menschen da sein. Deshalb gibt es wieder 
unsere Angebote der Decken und der Teepause! Diese Idee aus Altenhagen I wird im 
Winter 2022/2023 in vielen Gemeinden aufgegriffen. Sollte die Temperatur deutlich 
sinken, werden wir auch Wärmflaschen anbieten. Für die historische Furtwängler-Orgel 
bedeutet das, dass wir eine gewisse Grundwärme aufrechterhalten müssen, die evtl. 
bei Luftfeuchte über 70% angehoben werden muss. Dazu holen wir uns fachlichen Rat 
ein, um verantwortungsvoll und energiesparend vorgehen zu können. Und wenn wir 
alle in angemessener Kleidung kommen, dann ist es auch im Winter 2022/2023 in der 
St. Vincenz Altenhagen I nicht nur erträglich sondern sogar schön. Zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses ist die Winterkirche in unserem recht kleinen Gemeinderaum kein 
eindeutiger Weg mehr, da wir bereits jetzt einen Anstieg der Inzidenz und vor allem 
einen steigenden Bedarf an Krankenhausbehandlungsplätzen sehen. Die Räume im 
alten Pfarrhaus Zum Nesselberg 28 werden mit einer Öl-Heizung angewärmt. Für den 
Kauf des Heizöls stehen keine Kirchensteuermittel mehr zur Verfügung. Wir möchten 
die Räume für die Pfadfinder und für den liturgischen Singkreis trotz knapper Gelder 
offenhalten und energiesparend nutzen. Auch hier wird um das Tragen von warmer 
Kleidung gebeten. 
 
 
 
2. Welche diakonische Hilfe könnte es geben? 
Alle reden von Finanzkrise – wir auch! 
Sollte es zu einer dramatischen Geldknappheit für mehrere Menschen in Altenhagen I 
kommen, werden wir über eine Suppenküche und eine Wärmestube nachdenken, zu-
mal die ehrenamtlich vorgenommene Sanierung der Küche zeitnah erfolgt. Für eine 
Wärmestube oder eine Suppenküche o.ä. müssen wir finanzielle Fördermittel 
einwerben. Wir werden die Situation beobachten und kurzfristig bewerten. Bitte achten 

Sie auf aktuelle Mitteilungen. 
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Gottesdienste in der St. Vincenz-Kirche 

27.11. 
Erster Advent 

18:00 Gottesdienst in der Lichterkirche 
zum 1. Advent 

Musikal.Ausgestaltung: 
Liturgischer Singkreis unter der 

Leitung von Petr Chrastina 
(KV I. Rathing) 

04.12. 
Zweiter Advent 

18:00 Gottesdienst in der Lichterkirche 
zum 2. Advent 

(Lekt. A. Baenisch) 

10.12. 
Samstag 

15:00 Familiengottesdienst zum Advent 
für Kinder und Eltern 

(KiGo-Team) 

11.12. 
Dritter Advent 

15:00 Gemeinsamer Gottesdienst der 
Kirchengemeinden St. Vincenz und 

St. Andreas in der Kirche St. 
Andreas mit Verabschiedung von 

Pastor Eckhard Lukow durch 
Superintendent Andreas Brummer 

11.12. 
Dritter Advent 

18:00 Gottesdienst in der Lichterkirche 
zum 3. Advent mit Ankommen und 

Austeilen des Friedenslichtes 
durch den VCP Chico Mendes  

(Lekt. A. Baenisch) 

18.12. 
Vierter Advent 

18:00 Gottesdienst in der Lichterkirche 
zum 4. Advent mit Wichtelaktion 

Gestaltet vom VCP Chico Mendes 
(Lekt. A. Baenisch) 

24.12. 
Heiligabend 

14:30 Familienfreundlicher Gottesdienst 
für kleine Kinder im Krippenalter in 

Begleitung Erwachsener 
Gestaltung KiGo-Team 

(KV S. Wege) 
Etwaige Anmeldung:  

www.st-vincenz-altenhagen.de 

24.12. 
Heiligabend 

16:00 Gottesdienst mit Krippenspiel für 
Kinder ab KiTa-Alter in Begleitung 

Erwachsener 
Gestaltung KiGo-Team 

(KV S. Wege) 
Etwaige Anmeldung:  

www.st-vincenz-altenhagen.de 

24.12. 
Heiligabend 

18:00 Gottesdienst am Heiligabend 
(P: K. Fröhlich) 

Etwaige Anmeldung:  
www.st-vincenz-altenhagen.de 
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25.12. 
1.Weihnachstag 

19:00 Festgottesdienst 
Musikal. Ausgestaltung: 

Posaunenchor unter der Leitung 
von Maurice Laurenz 

(P. E. Lukow) 
31.12. 

Silvester 
17:00 Gottesdienst zum Jahresabschluss 

mit Jahreslosung 2023: “Du bist ein 
Gott, der mich sieht” 1.Mose 16,13 

(P. E. Lukow) 
03.01.2023 
Dienstag 

18:00 Andacht im Rahmen der 12 
heiligen Nächte  

(Präd. H. Lemon, Eldagsen)  

07.01. 
Samstag 

15:00 Familiengottesdienst mit 
Sternsingern für Kinder und Eltern 

(KiGo-Team) 
07.01. 

Samstag vor 1.So. 
Epiphanias 

18:00 Singegottesdienst 
(B. Lukow) 

14.01. 
Samstag vor 2.So. 

Epiphanias 

18:00 Gottesdienst zum Jahresempfang 
(Lekt. A. Baenisch) 

21.01. 
Samstag vor 3.So. 

Epiphanias 

18:00 Gottesdienst 
(P. i.R. J.-P. Lesch) 

28.01. 
Samstag vor 
letztem So. 
Epiphanias 

18:00 Gottesdienst 
(KV I. Rathing) 

04.02. 
Samstag vor 

Septuagesimae  

15:00 Familiengottesdienst 
(KiGo-Team) 
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Neues aus St. Vincenz  
 
3. Pandemie, Hygienekonzept, Anmeldungen 
Alle reden von der Coronakrise – wir auch! 
Wir können zum jetzigen Zeitpunkt, also zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses vom 
„Blick in die Gemeinde“ 4-2022 / 1-2023 noch nichts verbindlich sagen. Deshalb bitten 
wir auf Presse, Schaukasten und Webseite zu achten, ob es wieder ein Hygiene-
Konzept des Kirchenvorstands mit verpflichtenden Regelungen gibt und wenn ja, 
welche. Auf diesem Wege erfahren Sie auch, ob wir wie im Jahr 2021 an Heiligabend 
Gottesdienste mit Anmeldung anbieten müssen.  Wie Sie sich erinnern, haben wir ja 
das ganze Jahr 2022 über FFP-2-Masken und Abstandsregeln empfohlen und kein 
Abendmahl gefeiert. Die Situation wird in den kommenden Wochen und Monaten von 
der Landeskirche, vom Kirchenkreis und vom Kirchenvorstand St. Vincenz stets aktuell 
bewertet und von uns bekanntgemacht. 
 
4.  Neue Gottesdienstzeiten 
Alle reden von Gottesdienstkrise – wir nicht! 
Denn die Gottesdienste gibt es auch nach dem 1 Januar 2023 noch – und zwar 
in der vierfachen Form. Den Familiengottesdienst am 1. Samstag des Monats um 
15:00Uhr gibt es.  Den Kindergartengottesdienst gibt es weiterhin. Der Gottesdienst in 
der „Alten Molkerei“ wird auch nicht abgeschafft. Und der Sonntagsgottesdienst? Er 
wird nicht abgeschafft, aber vorverlegt! 
Ab 1.Januar 2023 wird er am Samstag um 18:00 Uhr gefeiert. Es wird in begründeten 
Fällen gewisse Ausnahmen geben, Der Regeltermin ist aber Samstag um 18:00 Uhr. 
Was ist der Grund dafür? Wir haben festgestellt, dass diese Uhrzeit von einigen 
Besuchenden aus Altenhagen I und aus Springe gern wahrgenommen wird. 
Außerdem haben wir damit auf Dauer genügend Mitwirkende für den Gottesdienst im 
Wochenrhythmus. Das wäre nicht mehr der Fall, wenn wir den Termin so ließen wie 
bisher.  Es gibt ganz einfach weniger Personal!   
Es ist bei weniger Personal möglich, am Samstag ehren- und / oder hauptamtlich 
Mitwirkende zu finden, weil es keine zeitlichen Überschneidungen mit anderen 
Gottesdienstangeboten in der ganzen Kirchenregion Springe gibt. 
Es wird sicher etwas dauern, bis man sich an diese neue Uhrzeit gewöhnt hat. Aber 
St. Vincenz Altenhagen I ist nicht die einzige Kirchengemeinde, die in der 
Kirchenregion Springe neue Wege gehen muss. 
Wir bitten Jesus Christus als Grund, Mitte und Ziel der Kirche auf diesem neuen Weg 
um seinen Segen und sein gutes Geleit 
 

Der Kirchenvorstand 
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Brot für die Welt  
Martines Chance auf ein besseres Leben 

In dem luftigen Klassenraum zeigt Kursleiter 
David Owedraogo auf die bunten Plastikeimer 
vor sich. Dort lagern die einzelnen Bestand-
teile des Düngers. “Wie sorgen wir dafür, dass 
unsere Gemüsepflanzen gut gedeihen?”, fragt 
er. Die 30-jährige Martine Kabore zitiert die 
Rezeptur des Düngers. “Besser hätte ich es 
nicht sagen können”, ruft David Owedraogo. 
Er öffnet das große Plastikfass, winkt Martine 
heran. Mit einem Spaten schaufelt die Bäuerin 
trockenen Kuhdung in einen leeren Eimer, 

schippt etwa die gleiche Menge Pflanzenreste darauf und je zwei Kellen voll mit Erde 
und Asche. Ihre Sitznachberin kippt langsam Wasser dazu. Nach zehn Minuten tropft 
die Mischung dickflüssig vom Holzstab herab. Martine Kabore bedeckt den Eimer mit 
einem Deckel. “Wir müssen jetzt zwei Wochen lang jeden Tag zehn Minuten umrühren. 
Dann ist der Dünger fertig”, erläutert sie. David Owedraogo klatscht. Vor gut einem 
Jahr verkündete der Dorfvorsteher bei der wöchentlichen Versammlung, die 
Hilfsorganisation ODE werde im Ort ein Ausbildungszentrum bauen, der erste Kurs 
werde bald beginnen. Sie könnten lernen, in der Trockenzeit einen Gemüsegarten 
anzulegen. Mit dem Ertrag könnten sie sich ernähren und außerdem noch hinzu 
verdienen für anfallende Ausgaben. Martine wusste sofort: Die Ausbildung war ihre 
Chance. Ihr Mann hatte wieder einmal kaum etwas geerntet, seit Jahren schon hatten 
sie für Notfälle nichts zurücklegen können. Bald würden sie wieder nur zweimal am 
Tag essen können. Am Ende des letzten Ausbildungstages bringen Martine und die 
anderen Frauen auf dem Gemeinschaftsfeld Saatgut aus. Gießwasser haben die 
Frauen genug dank eines Brunnens, den die ODE-Mitarbeitenden graben ließen. In 
zwei Wochen werden die Zwiebel-Setzlinge groß genug sein, die Frauen werden sie 
auf ihrem Acker pflanzen können. Auch der Dünger wird dann einsatzbereit sein.  
ODE (Office de Développement des Eglises Evangéliques) unterstützt seit 1972 
Kleinbauernfamilien in Burkina Faso mit Schulungen in nachhaltigen Anbaumethoden. 
ODE ist ein Partner von Brot für die Welt.  
Text: Veronica Frenzel, Foto: Christoph Püschner / Brot für die Welt 

Helfen Sie helfen. 
Bank für Kirche und Diakonie,  
IBAN: DE10100610060500500500, BIC: 
GENODED1KDB 
Sie können auch online spenden: www.brot-fuer-die-
welt.de/spende 

 
Übrigens: ZDF-Spendengala am 08.12.2022 um 20:15 Uhr “Die schönsten Weih-
nachtshits” 
Einschalten. Anrufen. Gutes tun. 

 
 

http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende
http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Bitte der Flüchlingsbeauftragten 
Bitte um Bereitstellung von Wohnraum für Geflüchtete 
Liebe Gemeindeglieder im Kirchenkreis Laatzen-Springe, 
wir alle verfolgen nun seit einem halben Jahr den Krieg in der Ukraine, die Krisenherde 
im Nahen Osten, die Dürrekatastrophe in Afrika. Dies alles hat zur Folge, dass gerade 
jetzt zum Winter hin wieder vermehrt Menschen aus ihren Heimatländern flüchten und 
Zuflucht in Europa suchen. 
Die Kapazitäten in den Flüchtlingsunterkünften sind sehr gering, aus der Ukraine z.B. 
leben viele Menschen seit Wochen in der Messehalle, weil es in den Kommunen zu 
wenig Wohnraum gibt. Für diese Menschen wird dringend Wohnraum benötigt. Die 
Kommunen haben in den letzten Tagen und Wochen erneut dazu aufgerufen, 
Wohnungen zur Verfügung zu stellen. Wir unterstützen das und bitten Sie eindringlich, 
Wohnungen bei Ihrer Kommune zu melden. 
Es werden reguläre Mietverträge geschlossen, die ortsüblichen Mieten plus 
Nebenkosten werden durch die Sozialämter bzw. das JobCenter übernommen. Es 
besteht kein Risiko, dass Sie Ihre Kosten nicht erstattet bekommen. Wenn Sie 
Wohnungen oder auch Häuser zur Verfügung haben, unterstützen Sie bitte diesen 
Aufruf! 
Bei Fragen zum konkreten Verfahren wenden Sie sich bitte an die Stadt Springe. 
 

     Martina Soßdorf 
(Flüchtlingsbeauftragte im Kirchenkreis Laatzen-Springe) 
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Telefonseelsorge 
Telefonseelsorge  
Diese Zeiten können einem Menschen Stress bereiten. Es gibt persönliche Krisen, aber 
auch in diesen Zeiten kommt vielleicht manche Last dazu. 
Sie brauchen jemand zum Reden? Sie brauchen konkreten Rat? 
Die Telefonseelsorge ist für Sie da – und zwar 24 Stunden am Tag an 365 Tagen im 
Jahr. Sie ist da - unter 0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222 oder 116 123 
Die Telefonseelsorge ist für jeden da - für alte und junge Menschen, Berufstätige, 
Hausfrauen,  Auszubildende oder Rentner, für Menschen jeder Glaubensgemeinschaft  
und auch für Menschen ohne Kirchenzugehörigkeit. Sie ist vertraulich und anonym. 
Mehr als zwei Millionen Gespräche werden jedes Jahr geführt, kostenfrei und rund um 
die Uhr. 
Denn Sorgen wiegen schwer und sie richten sich nicht nach Tages- oder Öffnungs-
zeiten. Dafür haben Mitarbeiter*innen auch mitten in der Nacht ein offenes Ohr.  
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind sich ihrer verantwortungs-
vollen Aufgabe bewusst und nehmen Ihren Anruf ernst – egal, ob um acht Uhr morgens 
oder um Mitternacht. 
 

Eckhard Lukow, Pastor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:0800.1110111
tel:0800.1110222
tel:116123
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Kindergarten  

Im Kindergarten 
Es ist sonnig draußen und angenehm warm. Alle Kinder im Garten sind beschäftigt.  
Von außen betrachtet ist alles ein Leichtes. Kinderspiel eben. Kinder üben sich in ihren 
körperlichen und sozialen Fähigkeiten und zum Glück haben sie daran viel Freude. Sie 
lernen ihre Fähigkeiten kennen und erweitern diese. Sie lernen Geschicklichkeit und 
üben sich in ihrer Wahrnehmung. Sie lernen ihre Umwelt kennen und erleben den Lauf 
der Natur. Die Lernprozesse sind so vielfältig, dass nicht alles, was sich gerade 
entwickelt oder hinzugewonnen wird, immer sofort sichtbar ist. Das ist auch gut so; 
dass Kind entscheidet selbst, was es lernen will und wann es etwas lernen will. Und im 
Freispiel kann es das selbstbestimmt tun. In der Regel überlegt das junge Kind selten 
lange, was es genau lernen will. Es sucht sich vielmehr die Situationen aus, die es 
annimmt, um sich dann im Spiel damit auseinanderzusetzen. Im Spiel mit anderen 
Kindern geht es um das Miteinander, das Aushandeln des Spielverlaufs, die 
Kompromisse, die nötig sind und die Ausdauer, die immer vorhanden ist, solange das 
Spiel Spannung bietet. 
Die Aufgabe der pädagogischen Fachkräfte bleibt vor allem die Beobachtung, die die 
Entwicklung des Kindes zeigt. Unterstützen und begleiten ist unsere Vorgehensweise. 
Die Frage, was die Kinder beschäftigt und womit sie gern spielen, fragen wir uns.  Damit 
einhergehend auch die Frage, ob vielleicht weitere Materialien nötig sind, um das freie 
Spiel zu unterstützen. Im Garten bietet sich jede Menge Spielfläche und Platz für 
Fantasie. Unser Garten ist groß genug für die Welt des Kindes an einem Kinder-
gartentag. Und so ist nur gelegentlich die Unterstützung eines Erwachsenen gefragt. 
So wie neulich im Garten: Plötzlich stehen zwei Mädchen vor mir; atemlos und empört. 
„Die Jungen rennen uns immer hinterher und schubsen uns!“ „Und eben hat einer in 
die Seite gekniffen!“ Das geht natürlich nicht, versichere ich den Mädchen, da müssen 
wir mit den Jungen sprechen. Und da sind sie schon, die beiden Jungen. Sie haben 
mitbekommen, dass sich über sie beschwert wird, sind sich aber keiner Schuld be-
wusst. „Wir spielen Heiraten!“ erklären sie, als würde das alles erklären. Meine Frage, 
ob dazu schon Spielregeln abgesprochen wurden, lässt sie überlegen. „Ja, das Spiel 
geht so, man muss die Mädchen fangen!“ „Und die Mädchen rennen immer weg!“ ist 
ein Junge empört, weil das wohl die Nichteinhaltung der Spielregeln bedeutet. „Ihr habt 
uns geschubst!“ ruft ein Mädchen den Beschwerdegrund in Erinnerung.  „Nur ein 
bisschen, ihr müsst doch stehenbleiben!“, kommt von den Jungen. „Nö“ sagt das eine 
Mädchen deutlich. „Wir wollen euch gar nicht heiraten, schon gemerkt?“ fügt das 
andere sehr direkt hinzu. „Oh, Manno!“ kommentiert der Junge die Abfuhr. „Dann eben 
nicht.“ Schon drehen sich die beiden um und suchen sich ein neues Spiel. Die 
Diskussion ist zu Ende. Die beiden Mädchen schauen sich an und das eine sagt zur 
anderen:“ Wir heiraten die gar nicht, weil, wir heiraten nämlich uns!“  „Ja, genau!“, 
begeistert sich das andere Mädchen und so ziehen sie dann Arm in Arm von dannen.  
Und in der Entwicklungsdokumentation kommt diese Geschichte gar nicht vor. Da ist 
dann nur angegeben: Kind kann Spielideen entwickeln und verfolgen, zeigt Handlungs-
bereitschaft, begegnet Konflikten angemessen. Zum Glück sind das Spiel und seine 
vielfältigen Lernfelder in der Praxis viel besser als in der Theorie. 

 
Sandra Brandtstädter, KiTA-Leiterin St. Vincenz 
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Kindergottesdienst  

Wir treffen uns an einem Sonnabend 
im Monat um 15:00 Uhr und feiern 
gemeinsam mit Papa, Mama oder 
Großeltern ca. eine Stunde in der 
Kirche.  
Wir singen, hören eine spannende 
Geschichte aus der Bibel, schauen 
einen Film, und anschliessend gibt es 
immer eine Überraschung in Tüten. 
Alle Kinder von 4-10 Jahren sind 
herzlich willkommen! 
 
Die nächsten Termine: 
10. Dezember 2022 
07. Januar 2023 
04. Februar 2023  
   
Katja Koop, Birgit und Eckhard Lukow 

 
 
 

Zeichnung: Anneke Mund 
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Pfadfinder  

Wir Pfadfinder im Sommer und im Herbst 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Sommer ging es mit 5.000 anderen Pfadfinder*innen auf das Bundeslager nach 
Großzerlang. Bevor es so richtig losging, verbrachten wir als Stamm noch fünf Tage 
zusammen auf einem Campingplatz in der Nähe. In dieser Zeit haben wir gut ge-
gessen, viel gebadet und uns auf das große Ereignis vorbereitet. Am Samstag war es 
dann soweit: Unsere Altenhägener Jurten und Kothen standen neben denen der 
Hamburger und Braunschweiger Pfadis, mit denen wir eine Kochgruppe bildeten. Bei 
gutem Wetter hatten wir zehn Tage lang ein abwechslungsreiches Programm mit vielen 
Workshops und Aktivitäten wie hajken (=wandern), segeln und vieles mehr. Einige 
Corona-Verdachtsfälle im Leitungsteam und Erkältungserkrankungen unter den 
Teilnehmenden waren dabei aber eine Herausforderung. Trotz dessen war es schön, 
seit langem mal wieder mit so vielen anderen Pfadfinder*innen aus ganz Deutschland 
und einigen Partnergruppen aus aller Welt zusammenzukommen. 
Nach den Sommerferien sind dann sieben Leiter von uns in eine neue Rolle geschlüpft 
und haben ihre erste eigene Gruppe bekommen. 25 Kinder aus den Klassen 1 - 4 sind 
jeden Freitag mit Spaß und Freude dabei und erfahren, was alles zum Pfadfinder sein 
dazu gehört. 
Auch unsere diesjährige Apfelpflück-Aktion bei bestem Herbstwetter war erfolgreich 
wie immer. Mit starker Besetzung und tatkräftiger Unterstützung der neuen Kinderstufe 
sammelten wir die Bäume der Appel-Kos-Allee im Nu leer. Rund 800 kg Äpfel sind es 
geworden, aus denen die neue Jahresration Apfelsaft beim Obsthof Gestorf hergestellt 
wurde. Wie jedes Jahr gab es im Anschluss Kartoffelpuffer mit  von unserer Gruppe 
der Waschbären selbstgemachten Apfelmus zur Stärkung und Belohnung.Luisa Wolny 
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Hinweis 
Veröffentlichungen 
Das Pfarramt der evangelisch-lutherischen St. Vincenz Gemeinde zu Altenhagen I wird 
regelmäßig über kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmation, Trauungen 
und Bestattungen) im Gemeindebrief „Blick in die Gemeinde“ berichten. Wer auf 
Bildern nicht abgebildet werden möchte, kann das dem Pfarramt St. Vincenz, Zum 
Nesselberg 28, 31832 Springe schriftlich mitteilen. 
 
 
 

Spendenkonto St. Vincenz Altenhagen I  
Das Spendenkonto für die Kirchengemeinde St. Vincenz Altenhagen I lautet:  
 
Kirchengemeinde St. Vincenz Altenhagen I 
Volksbank Pattensen-Springe 
IBAN DE66 2519 3331 0400 0099 00 
BIC GENODEF1 PAT 
Gemeindekennziffer: 1533 
Bitte Spendenzweck angeben. 
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Gedanken 

Meine Gedanken im Oktober 2022 
Über die Hitze hatte ich längst 
geschrieben, 
dabei ist es nicht geblieben. 
Petrus meint, damit ist Schluss, 
weil der Mensch mal wieder frieren 
muss. 
So war ich heute Morgen sehr er-
schrocken, 
kommen die Temperaturen doch extrem 
ins Stocken. 
Zwei Grad sprach heut das Thermo-
meter, 
ich wollt zurück in mein Bett und käme 
später. 
Doch so einfach ist das alles nicht, 
so stand ich auf und ging zur Schicht. 
Nun sitz ich hier und denk an Morgen, 
was ist noch zu tun und zu besorgen? 
Denn Morgen feiern wir ein Fest, 
dass mich fröhlich werden lässt. 
Und die Bewohner hier im Haus, 
lockt es aus ihren Stuben raus. 
Pastor Lukow und der Posaunenchor, 
haben etwas Schönes vor. 
Sie feiern mit uns den Erntedank, 
ich hol die Deko aus dem Schrank. 
Dankbar sind wir für die vielen Gaben, 
welche Feld und Garten für uns haben. 
Und auch für „Anderes“ könnten wir 

dankbar sein, 
fällt Ihnen da so schnell nichts ein…? 
 
Ich helfe Ihnen auf die Sprünge, 
da sind so viele kleine Dinge… 
Ich bin dankbar für die vielen Tage, 
an denen ich gute Laune habe… 
Für Tage an denen ich sagen kann, 
meine gute Laune steckt Sie an… 
An denen ich nach Hause gehe; 
und zufrieden auf mein Tagwerk sehe… 
An denen ich mich sorglos fühle; 
und nicht in den Gedanken wühle… 
An Tagen, wo meine Lieben sagen, 
„Der Tag war gut und zu ertragen“… 
Natürlich habe ich auch schlechte Tage, 
an denen ich den Sinn erfrage… 
Doch wenn jeder Tag ein Büchlein sei, 
wird er am Ende zu geschlagen, 
denn die Geschichte für den nächsten 
Tag, 
die schreibt uns Menschen neue Fragen. 
Vielleicht denken Sie jetzt, mir fällt auch 
etwas ein, 
dafür könnte ich dankbar sein! 
 
Liebe Grüße aus der Alten Molkerei 
Ihre Sandra Offenbach 
Alltagsbegleitung 

 
 
 

Freud & Leid 
Wir haben durch die Taufe in die Kirche aufgenommen: 
Milla Greth  (Hannover) 
Marie Salome Koch (Unter der Kukesburg 8) 
 
Wir betrauern den Tod von: 
Asta Schweissing           Deisterstraße 7 
Friedhelm Lüdersen       Süntelstraße 6 (zuletzt Schloss Hasperde) 
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Redaktionsschluss + Redaktionskreissitzung 
Die nächste Redaktionskreissitzung findet am 05.01.2023 um 19:30 Uhr im alten 
Pfarrhaus statt. Redaktionsschluss des nächsten Gemeindebriefes ist der 29.01.2023. 
 
Hinweis: Wir bitten um vermehrte ehrenamtliche Mitarbeit am Gemeindebrief. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu kämen. Falls Sie Nachfragen haben, 
melden Sie sich bitte per Mail bei Sekretärin Stephanie Stark unter 05041 – 2420 
oder KG.Andreas.Springe(at)evlka.de 
 
Liebe Lesende!  
„Des vielen Büchermachens ist kein Ende!“ hat zur biblischen Zeit der Prediger 
Salomos (Kapitel 12,12). geschrieben. Das gilt immer noch – und es gilt hoffentlich 
auch von unserem Gemeindebrief „Blick in die Gemeinde“ der St. Vincenz-
Kirchengemeinde Altenhagen I. 
Gestatten Sie mir als Schlusswort ein Dankeswort. 
Seit dem Jahr 2010 habe ich gern bei der Erstellung vom „Blick in die Gemeinde“ 
mitwirken dürfen. Es hat mir Spaß gemacht, besonders auch die Zusammenarbeit als 
Gemeindebriefteam.  Für das Team bin ich besonders dankbar!  
Ich danke allen Lesenden für Rückmeldungen, seien sie wohlwollend oder seien sie 
kritisch. Sie waren auf jeden Fall kostbar, weil sie meine Beiträge durchaus verändert 
haben.  
Was war in diesen dreizehn Jahren wichtig? Ich wollte Menschen durch die Mitarbeit 
im Glauben, Hoffen und Lieben stärken, aber auch Sachen mitteilen und klären, die die 
Arbeit des Kirchenvorstands, der Kirchenregion Springe, des Kirchenkreises Laatzen-
Springe, der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers und des Pfarramts St. Vincenz 
Altenhagen I betreffen. 
Jede und jeder sollte gut informiert werden.  Ob die Kommunikation mit Ihnen auf 
diesem Wege gelungen ist, beurteilen Sie am besten selbst. 
Ich selbst darf meine dienstlichen Verpflichtungen im Zeitraum dieser Ausgabe „Blick 
in die Gemeinde“  4- 2022 / 1-2023 abgeben. Ich würde mich freuen, wenn Sie der 
Kirchengemeinde St. Vincenz Altenhagen I und ihrem Umfeld verbunden bleiben. Ich 
wünsche Ihnen für die Zukunft persönlich alles erdenklich Gute und Gottes gutes 
Geleit. 
 

Ihr Eckhard Lukow 

 
 

„Blick in die Gemeinde wird herausgegeben 
vom Redaktionskreis der St. Vincenz- 
Kirchengemeinde Altenhagen I 
Auflage 
700 Stück 

Verantwortlich 
Eckhard Lukow, 
Karl-Heinz Stolzenberg 
Susanne Steinke 
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Kontakt 
Gemeindebüro Altenhagen I 
Geöffnet: 1. & 3. & 4. Montag im 
Monat von 10:00-12:00 Uhr  

Stephanie Stark, Zum Nesselberg 28, Tel.: 05041 - 1703 
Email: KG.Vincenz.Altenhagen(at)evlka.de  

Kontakt außerdem während 

der Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
von St. Andreas Springe 
Geöffnet Di./Fr. 10:00-12:00 Uhr 
und Do. 16:00-18:00 Uhr   

Stephanie Stark, St. Andreas-Str. 5, Tel. 05041 - 2420 
Email: KG.Andreas.Springe(at)evlka.de 

Pastor  
 
 
 
Kirchenvorstand 
 

Ansprechpartner in formellen und seelsorgerlichen 
Angelegenheiten bis auf Weiteres:  
Pastor Klaus Fröhlich Tel: 05041-2420 oder  
0176 21407271, Email: Klaus.Froehlich(at)evlka.de 

KV St.Vincenz, Zum Nesselberg 28, Tel.: 05041 - 1703  
Email: KG.Vincenz.Altenhagen(at’)evlka.de  

Küsterin ab 01.01.2023(!) Silke Schmidt, Di/Do/Fr 14:00-16:00 Uhr, Mi 10:00-12:00 
Uhr Tel. 0157 71209171 

Internet www.st-vincenz-altenhagen.de  
Facebook "St.-Vincenz-zu-Altenhagen I" 
YouTube "St.-Vincenz-zu-Altenhagen I / Digital" 

St. Vincenz Kindergarten Sandra Brandtstädter, Hohbrink 1-3, Tel.: 64362 Email: 
Sandra.Brandstaedter(at)evlka.de 

Jugendarbeit Fabienne Schmitz, Altenhagen I, Zur Allerhaube4, 
fabienne_schmitz(at)gmx.de, 
Marten Johannknecht, Altenhagen I, Rote Reihe 3, 
m.johannknecht(at)web.de 

Kindergottesdienst /  
Familiengottesdienst 

Birgit Lukow, Zum Nesselberg 9, Tel. 0176-87455310 
Katja Koop, Mittelweg 34, 31832 Springe, Tel. 0177-
7126232 

Liturgischer Singkreis Katharina Stange, Süntelstr. 26a, Tel. 971020 

Besuchsdienst Ulrike Köthke, Töpferstr. 14, Tel. 970406 

Gemeindebrief Karl-Heinz Stolzenberg, Tannenweg 10, Tel.: 970073 
Email: Stolzenberg(at)st-vincenz-altenhagen.de 
Susanne Steinke, Steinkreuzer Weg 15, 31848 BM, 
Tel.: 05042-509430 Email: sat.steinke(at)t-online.de 

Diakonie mit 
Suchtberatung, 
Lebensberatung, 
Schuldnerberatung 

Fachstelle für Sucht und Suchtprävention Burgdorf, 
Laatzen, Springe, 
Pastor-Schmedes-Straße 5, Springe, Tel. 05041 970638 
e-mail  www.suchtberatung-dwhannoverland.de 

Doppelpunkt 
Nachbarschaftsladen 

Zum Niederntor 25, 31832 Springe, Tel.: 945036 Email: 
gemeinsam-leben-springe(at)gmx.net Internet: 
www.doppelpunkt-springe.de 

Hospizbüro An der Bleiche 14a, 31832 Springe, Telefon:649595(AB) 
info(at)hospizspringe.de, www.hospizspringe.de  
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